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Geschäftsbauten

Die Fassade der Credit Suisse am Paradeplatz 8 prägt seit über 130 Jahren das 
Zürcher Stadtbild.
Hinter den Fassaden eröffnet sich eine Moderne, die erstaunt. Das betrifft nicht nur 
die offensichtliche Farbgebung, sondern auch die intelligente Haustechnik im Ver-
borgenen.

Wie bei allen Umbauten in diesem Gebäude galt auch hier: Bauzeiten nach genauen 
Fahrplänen, mit exakt festgelegten Lärm- und Staubhöchstbelastungen. Genauer 
gesagt, Niedrigstbelastungen, denn der Bankalltag, die Bürozeiten und Sitzungs-
einheiten, alles musste während des Umbauverlaufs ungestört weiter funktionieren. 
Und schliesslich gehörte „design to cost“, also kosten- und termingerechtes Bauen, 
zur Grundvorgabe.
Für die Ausführung von Umbauten in einer Bank gelten spezielle Regeln. Eine davon 
ist die Sicherheit. Wer hat Zugang zu welchen Räumen? Wo sind Diskretbereiche, 
die vertraulich bleiben müssen? Was, wenn Arbeitsplätze, Licht, Kommunikation, 
Lüftung oder das Alarmsystem durch die Umbauten tangiert sind? Das sind Fragen, 
die minutiös im Voraus gestellt und beantwortet werden müssen.
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